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— S —
mit „offer aufgefteüt unk feudjle ïûajer fn itjnen aufgefangen
werben.

©ine Sentilation, wetdje bfe »erborbene Suft burdj eine anbere

etfetjt, bfe mft Sffiaffetalomen gefeudjlet (ft, fdjeint ber Sotttjtile
»lele batjubicten. ©ine foldje Senttlatlon witb butd) ben ttan«*
portablen SffiaffctftratjUScntftator „Slectu«" beroltft; betfelbe Ift
ein mittelft Stucfroaffei ju bettttbtntet Suftpulfton«*2lpparai,
roelajer ken Steed etfüttt, ble Sinnenluft In ©ebäuben ju fri»
fdjen, b. tj. »on ben batin fdjroebenben fdjäbtldjen Stoffen ju
reinigen, biefelbe ju feudjten unb ju fütjten, foroie nadj Umftän»
ben audj ju etroätmen. Sie S"lpo» ßefdjieljt unmittelbar burdj
Stu«fttatjlitng »on Stucfwaffet; Seroegung«mcdjanl«men pnb In
bem Slppatat fonft niajt »otbanten. Set Slppatat fft butdj beut,

fdje« SRetdj«patent SJRt. 13492 gefdjütjt unb rolib In SKeftern«

tedjnlfdjcm 3nflltut füt Stnt(lation«anIagen (Setiin W. Seip.

jlgetfttape 133) fn »ctfdjletenen ©töpen gefettigt. ©ehelmtatf)
Dr. Sl. SEobolb begiüpte In btm SKatbeftc 1881 bet „Seutfdjen
SRunbfdjau" am ©djluffe eine« Iängetcn Sluffafee« übet bo« menfdjlidje

Sltcjmungêotgan bfe ©tpnbung be« Slppatotc« mit gteuben
unb legte ttjt eine eminente Tragweite bei, »eil pe bem fleinftcn
wie bem gtöpeften Staunt einen ctfdjöpfenben Suftwedjfct, alfo bie

ununteibrodjene ©ntfetnung ber »ctbotbenen Suft geftattet unb

felbft etne Suflctftlfdjung crmöglldjt. Stud) In Kt. 22 btt SKe*

tijlnifdjen Sffiodjenfdjrift »on Dr. S- Sörner für 1881 tjat ftdj

©ebcfuiratfj ïobolb ju ®unften ke« ,3teoluS" au«gefpicdjen,
wätjttnb feften« bet Septet gtoper SJJfercebeftänte fn Setltn,
bte ben Sffiaffetfttabl*Sentllatot in Itjren ©töden anbringen lie»

pen, ble ©tflärung »orliegt, bap in ben »eittltltten ©täden ble

fdjatfen SKiaemcn unb fdjäblidjen ©afe »erfdjmaitben, otjne bap

bfe ïbiere burdj 3ugluft ju leiben tjatten, fo bap bet ©rftan*
fung bet SBferbe an ben SRefpiration«organen wefentlidj »orgebeugt
worben fel. 3n (enteret Sejicfjung Ift bie SKeinung au«gcfpto*
djen woteen, bap bfe »felnamigc feudjenartige Äranltjeit*), bie

feit bem gtüfjja^t blefc« 3afjte« untet ben Sfeiben in Seulfdj«
lanb unb gtanfteid) getjcrtfdjt, »Ici »on ftjtet 3nle"ptät unb

Serbteltung »etlottn baben routbc, wenn ftdj bet „Sleolu«" be«

reit« in ben „tollen etngebütgett getjabt Ijätle.
SRadj tiefem Slttem fdjeint ber !fflafferftra(jl=Sentllator wertlj

ju fefn, bfe Slufmerffamfeit mllitärlfttjct Äteife auf ftdj ju jfeljen.

(„Ilität „oajenblalt.)
— (2>n$ f. I 47. 3nfanterte=„egtment »et „uftoaja

1848.) 3" b" ©djladjt bet ©uftojja 1848 fjatte pdj untet
»ielen anbetn SRegimentern, roeldje an biefem Sage pdj auf ben

jumeifl erponitlcn SBunften am meiften au«gcjeldjnet tjatien unb

Sffiunber ber Sapfetfeit bewlrften — befonber« ba« 47. 3nfan*
terlcrcglment butdj feinen Jpelbenmuttj f)er»orgetfjan.

Sil« gelbmarfdjadlieutcnant b'St«pte am Sage nadj ber Jpaupt»

fdjlactjt am 25. jum „egitnente Äinäfn fam, fagte ct kern Dbetft
Siandjf : „Jpert Dbetft, fd) weite »on nun an nut mit gejoge«

„netn Jpute »ot biefem au«gtjetdjncten SRegimentê »crbeltelten,

„benn e« tjat ba« Unglaublldje geteiftet", wotauf cr In ber Sffieife

mit feiner ganjen ©ulte untet bonnetnben ,,SI»at'«" bei Staoett

»orbeititt; unb ebenfo (ft blc SIntroott eine« ®emeinen »on gtanj
Äarl 3nfantetletcgiment SJct. 52 bejeidjncnb füt ben ®elft ber

Slrmee unb eine« Jpelben roütbig, al« ber gelbmarfdjad ben

Dberftlieutenant ©djlitter mit kern auftrage ju tiefem SRegiment

gefenbet tjatte, bie Jpöije nodj ein SKal ju etftürmen, weldjer

baafct„ aber fo erfdjöpft fanb, bap et laut jum Äommanbanten

fagte : „©« Ift nidjt mö^Ild), laffen ©Ie 3f)ie Seu'e tutjen, man

„wirb eine anbere „uppe »otbtingcn muffen!" Set SKann

fptang aber tfot) feinet ©tfdjöpfung wie neubclebt auf unb tief:

„ _lr laffen ten Jpettn gelbmarfdjad gtüpen, e« witb fdjon mög«

„lfd) fein, wlt wetben nidjt nur ftürmen, fonfern audj nebmen!"
unb in einet Sietietftunbc wat ble Jpötje gcftütmt unb in Sept}

genommen (SRotbaufdjet, ber Solbat Im gelbe, S. 317.)

*) SKan bat pe 3n(Iitenja, netoöfe« Äatatttjalpebet, ner»öfe
Stuftfeudje, ttjeumallfdje« SRctoenpebcr, gaulReberfeuctje, neroöfe
©eudje bet Sßfetbe, inpbu« btt SB'etfce u. f. w. genannt. SKeuet*

king« ift »om 'Brofeffor Siecferboff, Setftefjer ber Ätlnif ber

ïtjietatjneiidjule »u Setltn, ber Sorfdjlag gemadjt wotben, bie

©eudje »©taupe bet SBferbe" ju nennen.
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©tiefet. Stuf ®tunb anatomlfdj»plH)poIogffdjei Scttadjtuits
gen mit fpejicder Setücfpdjtlgung iet Stflcibung unb Sfege
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9. Stir, Dbe.fllieutenant. ©ebanfen übet btt Dtgantfation,
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SKit ^oljfdjnftten. 8°. 131 S. Setiin, ©. ©. SKittlct

unk Sotjn, fönlgl. Jpofbudjtjanblung. SPrefô gr. 3. 20.
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îteuejïer pretecourant a .smussi)
b_ Unifortneii:_efu)ôftc8

gutter „ <Mltt in £d)atfl)tMfett.
U Ila Illa

©août (Steitermontet gr. 10 meljrj gr. 105, 95, 82
(Sapufce „ n, 9, 9

gaSaffentocx „ 90, 82, 67
für ©tabëoffijiere u. Sterjte „ 95, 88, —

VBlottfe 33, 26, 26

©cinfleib „ 36, 31, 27

für ©eneralftab „ 40, 35, 35
mit Äalbleberbefafc „ 52, 47, 44

mit „itbleberbefafc „ 55, 50, 45

©legante „uêfiitjrung unb nur gute, ödjtfarPige ©toffe.
$rei„uuraitt ber übrigen (Squtjurung, „uftet unb

„eifenbe jebetjeit sur SBetfügung.

— « —
mit Wässer aufgestellt und feuchte Tücher in ihnen aufgehangen
werden.

Eine Ventilation, welche die verdorbene Luft durch eine andere

ersetzt, die mit Wasseratomen gefeuchtet ist, scheint der Vortheile
viele darzubieten. Eine solche Ventilation wird durch den

transportablen Wasserstrahl-Ventilator „Aeclus" bewirkt; derselbe ist
ein mittelst Druckwasser zu betreibender LuftxulsionS-Apparat,
welcher den Zweck erfüllt, rie Binnenluft in Gebäuden zu
frischen, d. h. von den darin schwebenden schädlichen Stoffen zu

reinigen, dieselbe zu feuchten und zu kühlen, sowie nach Umständen

auch zu erwärmen. Die Pulsion geschieht unmittelbar durch

Ausstrahlung von Druckwasser; BewegungsmcchaniSmen sind in
dem Apparat sonst nicht vorhanden. Der Apparat ist durch deutsche«

RetchSpaient Nr. 13492 geschützt und wird in Mestern«
technischem Institut für VentilationSanlagen (Berlin W. Leip,

ztgerstraße 133j in verschiedenen Größen gefertigt. Gebeimrath
Dr. A. Tobold begrößte in dem Maiheftc 1831 der „Deutschen

Rundschau" am Schlüsse eines längeren Aufsatze« über das menschliche

AthmungSorgon die Ersinoung des Apparates mit Freuden

und legte Ihr eine eminente Tragwette bei, weil sie dem kleinsten
mle dem größcstcn Raum einen erschöpfenden Luftwechsel, also die

ununterbrochene Entfernung der verdorbenen Luft gestattet und

selbst etne Lustcrfrtschung ermöglich,. Auch in Nr. 22 der

Medizinischen Wochenschrift von Dr. P. Börner für 1381 hat sich

Gehctuirath Tobold zu Gunsten des „AevluS" ausgesprochen,

während seitens der Besitzer großer PferdebestZndc in Berlin,
die den Wasserstrahl-Veniilator tn ihren Ställen anbringen
ließen, die Erklärung vorliegt, daß in den »entilirten Ställen die

scharfen Miasmen und schädlichen Gase verschwanden, ohne daß

die Thiere durch Zugluft zu leiden hatten, so daß der Erkrankung

der Pferde an den ResxirativnSorgauen wesentlich »orgebeugt
worden sei. In letzterer Beziehung ist die Meinung ausgesprochen

worden, daß die vielnarnigc seuchcnartige Krankheit*), die

seit dem Frühjahr dieses JzhreS unter den Pferden tn Deutschland

und Frankreich geherrscht, viel von ihrer Intensität und

Verbreitung verloren haben würde, wenn sich der „AevlnS"
bereits in den Ställen eingebürgert gehabt hätte.

Nach diesem Allem scheint der Wasserstrahl-Ventilator werth

zu sein, die Aufmerksamkeit militärischer Kreise auf sich zu ziehen,

(Militär-Wochenblatt.)
— (Das k. 47. Infanterie-Regiment bei Custozza

1848.) In der Schlacht bc, Custozza 1843 halte sich unter
vielen andern Regimentern, welche an diesem Tage sich auf den

zumeist erxvnirtcn Punkten am meisten ausgezeichnet hallen und

Wunder der Tapfer kett bewirkten — besonders da« 47.
Infanterieregiment durch seinen Heldenmuth hervorgethan.

Als Feldmarschalliteutenanl d'Aspre am Tage nach der Hauptschlacht

am 25. zum Regimente KinSk» kam, sagte er dem Oberst

Bianchi: „Herr Oberst, ich werde von nun an nur mit gezoge-

,nlm Hute vor diesem ausgezeichneten Regimente vorbeireiten,

„denn eS hat das Unglaubliche geleistet", worauf er in der Weise

mit seiner ganze» Suite unter donnernden „Bivat'S" der Braven

vorbeiritt; und ebenso ist die Antwort eine« Gemeinen von Franz

Karl Infanterieregiment Nr. 52 bezeichnend für den Geist der

Armee und eine« Helden würdig, al« der Feldmarschall den

Oberstlieutenant Schliiter mit hem Auftrage zu diesem Regiment
gesendet hatte, die Höhe noch ein Mal zu erstürmen, welcher

dasselbe aber so erschöpft fand, daß er laut zum Kommandanten

sagte: „Es ist nicht möglich, lassen Sie Ihre Lcu'c ruhen, man

„wird eine ancere Truppe vorbringen müssen!' Der Mann
sprang aber trotz setner Erschöpfung wie neubcledt auf und rief:
„Wir lassen ten Herrn Feldmarschall grüßen, e« wird schon mög-

„lich sein, wir werden nicht nur stürmen, soncern auch nehmen!"

und tn einer Viertelstunde war die Höhe gestürmt und tn Besitz

genommen (Rotbauscher, der Soldat im Felde, S. 317.)

*> Man hat sie Influenza, nervöse« Katarrhalsieber, nervôse
Brustseuche, rheumatische« Ncrvenfieber, Faulsiederseuche, nervöse
Seuche der Pferde, Typdu« der P'erde u. s. w. genannt. Neuerdings

ist vom Professor Dieckcrhoff, Borsteher der Klinik der

THIerarzneiichule ,u Berlin, der Vorschlag gemachl worden, dte

Seuche „Staupe der Pferde" zu nennen.
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des Uniformen-Geschäftes

Müller «K Keim in Schaffhausen.
I» in«
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Caputze II, », 9

Waffenrock 90, SZ, 6?
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mit Wildlederbesatz „ 55, SO, 45

Elegante Ausführung und nur gute, dchtfarbige Stoffe.
Preiscouraut der übrigen Equipirung, Muster und

Reisende jederzeit zur Verfügung.
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